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Strukturen von Zahlen mit dem Ort als Qualität I 

1. Für die qualitative Arithmetik, wie sie innerhalb der von uns begründeten 

Ontik Anwendung findet (vgl. Toth 2015), wurde Qualität im Sinne von Ort von 

Anfang an in den Zahlbegriff gebracht. Gegeben sei also eine Peano-Zahl P und 

ihr Ort (ω). D.h. eine qualitative ontische Zahl ist eine Zahl der Form 

P = f(ω)  

(vgl. Toth 2017). Dementsprechend gibt es natürlich den logischen Austausch 

der Spiegebildlichkeit, wie sie in der logischen Basisdichotomie der aristoteli-

schen Logik durch 

L = (a, b) = (b, a) 

definitorisch verankert ist, nicht mehr, denn ein Ausdruck wie 

a = b 

bedeutet ja, wie Wittgenstein einmal gesagt hatte, daß an der Stelle von a auch 

b und an der Stelle von b auch an auftreten könne. Und dies widerspricht ja P = 

f(ω). 

Das bedeutet, daß wir eine Abbildung bekommen der Form 

L = (a, b) → 

L* = ((a, b) ((a), b), (a, (b)), ((b), a), (b, (a)) ((a, b))), 

d.h. wir gehen statt von L aus von L* = (L, E), darin E ein Einbettungsoperator 

ist mit 

E: a → (a). 

2. Im folgenden werden diese 8 P(ω)-Strukturen, zunächst unter Absehung 

ihrer konversen Paare, durch semiotische Modelle dargestellt. Wie man 

unschwer erkennen kann, sind mit den 4 S-Typen genau die 4 possessiv-copos-

sesiven Relationen definiert (vgl. Toth 2014). 

 

 

 



2.1. S = (a, b) | (b, a) 

 

Rue de Tourtille, Paris 

2.2. S = ((a), b) | (b, (a)) 

 

Rue Saint-Maur, Paris 



2.3. S = (a, (b)) | ((b), a) 

 

Rue des Francs-Bourgeois, Paris 

2.4. S = ((a, b) | ((b, a)) 

 

Rue Vergniaud, Paris 
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